
05. März Borscheid + Wenig GmbH 
in Diedorf 

Unser erster Besuch 2012 führte zur 
Firma Borscheid + Wenig nach Diedorf. 
Das rege Interesse mit über 50 Teil-
nehmern bestätigte die Bedeutung die-
ses Unternehmens vor den Toren 
Augsburgs. 

Herr Carlo Wenig, Geschäftsführer und 
verantwortlich für die Produktion, erwar-
tete uns im Vortragsraum. Die Firma ist 
spezialisiert auf Entwicklung und Spritz-
guss von Thermoplasten sowie die 
Verarbeitung zu Fertigteilen. Nahezu 
alle namhaften Automobilhersteller wer-
den von Borscheid + Wenig beliefert. 

In 10er Gruppen wurden wir in die Pro-
duktion geführt. Mit großen Spritzguss-
maschinen werden im 3-Schichtbetrieb 
Kunststoffteile hergestellt. Diese wer-
den entweder direkt zum Kunden gelie-
fert oder zu Baugruppen weiterverarbei-
tet. Einige Verfahren sind patentiert, 
wie das Verschweißen von Thermo-
plasten mit Dichtschaum. Neue Ent-
wicklungen haben der Firma immer 
größere Bereiche im Automobilbau er-
schlossen. Sehr interessant waren die 
letzten Fertigungsabteilungen, in wel-
cher die einzelnen Spritzteile zu Bau-
gruppen zusammengefügt  werden. 
Aufwendige Prüfsysteme  begleiten die 
Fertigung. 

Die Ausrichtung des Unternehmens auf 
die Autoindustrie war nicht zu überse-
hen, 80% des Umsatzes kommen aus 
diesem Bereich. 
Am Ende unseres Rundgangs hatten 
wir Gelegenheit zu weiteren Fragen, die 
von Herrn Wenig ausführlich beantwor-
tet wurden. 

Borscheid + Wenig beschäftigt aktuell 
347 Mitarbeiter. Davon sind 52 Leihar-
beiter, welche allerdings bei Eignung 
nach 7 Monaten eingestellt werden. 26 
Auszubildende sichern den Nachwuchs 
an Fachkräften für die Zukunft. 

Im Jahr 2011 wurde Borscheid + Wenig 
vom Bayrischen Wirtschaftsministerium 
die Auszeichnung Bayerns Best 50 
verliehen. Mit dieser Auszeichnung  
werden die 50 besten mittelständischen 
Unternehmen geehrt.  

Insgesamt sehr interessanter Auftakt 
des Besichtigungsprogramms 2012. 
Präsident Erich Schulz bedankte sich 
bei Herrn Wenig für die Gestaltung der 
Besichtigung, die interessanten Diskus-
sionen und die freundliche Bewirtung. 

          Heinz Huen 


